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über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
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A. Bericht des Abgeordneten Müller (Mülheim) 


I. 

Der Gesetzentwurf wurde mit Datum vom 10. Juli 
1968 von der Bundesregierung beim Deutschen 
Bundestag eingebracht. Der Bundestag hat den Ent- 
wurf in seiner 187. Sitzung am 27. September 1968 
ohne Aussprache dem Innenausschuß federführend 
und dem Haushaltsausschuß mitberatend überwie- 
sen. Der Innenausschuß hat seine Beratungen am 
23. Oktober 1968 abgeschlossen. Der Haushaltsaus- 
schuß hat in seiner Sitzung am 4. Dezember 1968 
den Beschlüssen des Innenausschusses zugestimmt. 


II. 

Der vorliegende Gesetzentwurf entspricht den 
vielfachen Anregungen, eine Gedenkmünze aus An- 
laß der Olympischen Spiele 1972 zu prägen (siehe 
auch Mündliche Anfrage im Deutschen Bundestag 
am 17. Mai 1966). 

Am 7. Juni 1967 hat der Bundesminister der Fi- 
nanzen im Einvernehmen mit dem Bundesministe- 
rium des Innern dem Zentralbankrat der Deutschen 
Bundesbank die Prägung einer Olympiamünze zum 
Nennwert von 10 DM vorgeschlagen. Die Prägung 
einer Gedenkmünze entspricht dem Weltrang der 


olympischen Idee und unterstreicht die Bedeutung, 
die die Olympischen Spiele für Deutschland besitzen. 

Für die Prägung einer Bundesmünze im Nenn- 
wert von 10 DM ist ein besonderes Gesetz erforder- 
lich, weil nach dem Gesetz über die Ausprägung von 
Scheidemünzen vom 8. Juli 1950 (Bundesgcsetzbl. I 
S. 323) nur Bundesmünzen bis zu 5 DM hergestellt 
werden dürfen. Es ist beabsichtigt, die ersten Mün- 
zen im Juli 1969 auszugeben. 

Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzes hän- 
gen im wesentlichen davon ab, in welcher Anzahl 
Olympiamünzen in den Verkehr gebracht werden. 
Die von der Deutschen Bundesbank vorgesehene 
Menge von 10 Millionen Stück wird nach den bis- 
herigen Erfahrungen über die Abgabe von Gedenk- 
münzen sicherlich nicht ausreichen, da weit mehr 
Münzen als bisher ins Ausland gehen werden. Der 
Münzgewinn ist ausschließlich als Finanzierungsbei- 
trag für die Ausrichtung der Olympischen Spiele in 
München und Kiel bestimmt. 

Der Ausschuß hat davon abgesehen, die Prägung 
von Münzen mit höherem Nennwert vorzuschlagen, 
in der Hoffnung, daß der Zentralbankrat sein Ein- 
verständnis erteilen wird, die Zahl der zu prägen- 
den Münzen bei entsprechender Nachfrage über die 
vorgesehenen 10 Millionen Stück hinaus zu erhöhen. 


Bonn, den 20. Januar 1969 


Müller (Mülheim) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/3139 — 
verändert anzunehmen. 


Bonn, den 20. Januar 1969 


Der Innenausschuß 

Schmitt- Vockenhausen Müller (Mülheim) 

Vorsitzender Berichterstatter 


un- 
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